
Deutscher Alpenverein
Deutscher Bergsteigerverband im Nationalao-

9 zialistischen Reichsbund für Leibesübungen
. ( D A V )

Verwaltung'sausschusa
31.Sitzung, am 15.3*1944

Dauer:15 Uhr - 18,25

Vorsitz: Knöpf1er

Anwesend:Anfierer,Auaaerbauer, v,Klebelsberg, Koch, Linert, Oefner,
Zeuner^

Diese Niederschrift g i l t gleichzeitig als Wochenbericht Nr. 34 ga-
mäaa B/6 der Geschäftsordnung für die Vereinsführung,,

1.) Todesfälle:

a) Als Opfer des Luftkrieges fielen die Zweigführer der Zweige
Charlottenburg, Dr»Georg J a n k e , und Hohenzollern,
Ing,C,0o F r i e d r i c h ,

b) In den letzten Monaten verstarben Dr»Georg L e u c h s , lang-
jähriger Zweigführer des Zw.München und mehrfaches Mitglied
dea Hauptausachussea; Dr»Julius K u g y - Triest, der Er -
schlieaser der Juliachen Alpen und Verfasser alpinen Schrift«
turns; Grauwart und Hauptausschussmitglied Dr„med.F43 e i a a -
n e r — Hannover«,

o) Ende Februar starb in Wien der Alt~Schriftleiter der "Mittei-
lungen des DottoOcAeV," Hanna B a r t h , ferner zu Anfang
März sein Amtavor ganger Heinrich H e a a »

2o ) Luftkrieg

a) Durch den Luftkrieg wurden weiterhin betroffen der Zweig
Augsburg, die Zweite in Leipzig, sowie die Mehrzahl der
Berliner Zweige„

b) Die Geschäftsstelle der Vereinsführung hat durch die Angrif-
fe auf Innsbruck nur unwesentlichen Glasschad«n er l i t ten .
Zur Sicherstellung wenigstens der älteren Akten ausaerhalb
Innsbruck's wurden 100 Kisten ift Auftrag gegeben.

c) Die Bergungsarbeiten und Verlagerungen fur>>'die Münchner
Lichtbildstelle, das Alpine Museum und die Reste der AV-*
Bücherei sind im wesentlichen beendet»

3.) Veröffentlichungen(vgl» 30sSitzung, Pkt. 8) .

a) Der auf Wunsch des Vereinsführera der "Zeitschrift" 1942
voranzustellende Aufsatz (Verfasser Springenschmid) l iegt
vor und geht jetzt in Druck«, Der übrige Teil der "Zeit -
schrift1* i s t bereits ausgedruckt« Nach dem Binden wird der
Band im Frühjahr 1944 einschliesslich Kartenbeilage(Granat-
spitzgruppe) geliefert werden» Pläne auf Herausgabe weite-
rer Bände werden nach Fertigstellung des «Jahrganges 1942
aufgegriffen werden.
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b) Die Einheitafo.rm der "Mitteilungen"» die seit einem Jahr
zweimonatlich erscheint, hat aich bewährtj allerdings ist
mit einer Kürzung der Papierzuteilung zu rechnen,

c) Die Presse-Abteilung der Reiohsregierung im Reichapropagan-
da »Minist eri um beabsichtigt, den 75"-Jähr igen Bestand des
DAV in der Deutschen Presse würdigen zu lassen^ Der Presse-
abteilung werden hiezu wunschgemäss die nötigen Unterlagen
übergeben,,

4° ) Kartenweaen.o

a) Die photagrammetrischen Feldarbeiten für die Karte der Ötz™
taler Alpen sind im wesentlichen beendete Die Ausmessung
erstreckt aich zur Zeit "auf das vorletzte Blatt»

b) Die Ausmessung der Luftbilder dea Rätikons ist im wesentli-
chen beendete Vereinzelte Lücken? hervorgerufen durch Schlag-
schatten in den Aufnahmen, werden terrestrisch zu schliessen
sein» Über die topographische Ausarbeitung werden ZeZt„ Ver-
suche angestellt*

c) Für das geplante AV-Kartenwerk To.tea Gebirge-Gesäuse - Rot-
tenmanner Tauern wurden im Sommer 1.943 Signaliaierungsarbei—
ten geleistet« Fortsetzung und 'ïr^anguiwti on 1944 hängen von
den verfügbaren Arbeitskräften.at* .

d) Bei der Zerstörung der AV-Büoherei sind zu1 Grunde gegangen
die Originalschichtenplane der AV-Karteri der;Leoganger und
der Loferer Steinberge, der". G'iopkne- OB und der Zxller-
taler Alpen,. Die .Sciiichtenplähe "dei; uùrigen-Karten, alle
Originalzeichnungen der Topograxjhen:, sowie die wesentlichen
Berechnungsgrundlagen konnten vorher sichergestellt werden
und befinden sich .letzt in einer Auaweichunterkunft,

e) Im letzten Jahre wurde nach mehrjähriger Arbeit fürtigge~
stellt die geologische Ausgabe der AV=Kàrte der Wachste in-
gruppe.

f) Durch eine Verordnung des Reichsministsre ö. ea Innern vom
20 = 2,1944 ist der Verkauf von'Kartenwerkea im Maßstab
1:300*000 und grosser (also zvB. 1: 30.000 und l:25o00C)
im wesentlichen eingestellt worden./ Die Auswirkungen die-
ser Verordnung auf das. AVHCa.rj&enwesen werden von der Ver-
einsführung geprüfto

5«) Kanzlei"Angelegenheitene

a) Die Geschäftsstelle dter'¥ftrvei-nsf"ühfuiwrrl h-- '<•• ) n den letzten
Monaten 5 Mitarbeiter verloren:.,
3 Mitarbeiterinnen» à&ypn. eine ganztägig» die anderen halb-
tägig arbeitend, durch Familienzuwacaa; eine Mitarbeiterin,
halbtägig beschäftigt*, durch Fliegarsch&den in der Wohnung
und daraus folgende Unterbringung a aaserhalb von Innsbruck}
einen Mitarbeiter?halbtägig beschäftigt, durch Todo Die Ge-
schäftsstelle kann mit dem derzeitigen Gefolgschaftastend
die Arbeiten nicht mehr mit der gewohnten Pünktlichkeit er-
ledigeno Bemühungen um Ersatz dieser Kräfte, natten bisher
keinen Erfolg«,
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b) Die Dienstatunden der Geachäftsatelle sind zur Zeit wie
folgt festgelegt: 1/2 8 Uhr » 12 Uhr and 14»30 - 18«30 Uhr,

e) Eri«Grete M o r i g g 1 wird infolge Vergrösserung ihrer
dienstlichen Pflichten aus der Beaoldungagruppe Vili der
TQA in die Besoldungsgruppe VII überstellt«

. d) Witwe Emmy B a r t h erhält mit Wirkung vom lo3.1944 eine
Witwenrente von EM 150o-(Ruhegehalt des Mannes bisher
RM 250*-)o
Heaa hinterläsat keine unterhaltsberechtigten Angehörigen^

£.e ) Ka.aaenangelegenheiten0

a) Der Haushaltsplan 1944/45 ist noch nicht aufgestellt« Um
diesen festsetzen zu können, muas die Vereinsführung zu-
nächst einen Überblick über die Abrechnung des Rechnungs-
jahres 1943/44 gewinnen0 Daher werden die Geldgeschäfte
zunächst auf Grund des Haushaltsplanes 1943/44, verkürzt,
auf 75/0? weitergeführt bis zur nächsten VA-Sitzung, die
den neuen Haushalt feststellt»

b) Der Festgeldbestand der Vereinsführung beträgt zur Zeit
Reichsmark zwei Millionen«,

7a ) S_ei_la_uf zog Kür singer Hütte „

Eine Wehrmachtadienststelle hat im Sommer 194 3 einen Sei laufzug
zur Kürsinger Hütte zu Versuchszwecken errichtet, der den letz-
ten Steilaufstieg mit einer Länge von 8OO m überbrückt8 Hier-
von hat die Führung des Zweiges Salzburg erst im Nachhinein
erfahren» Ohne diesen Aufzug könnte die Versorgung der Hütte,
die fast ständig von Lehrgängen der Y/ehr macht oder der vormi-
litärischen Erziehung belegt ist, nicht mehr durchgeführt wer-
den, da das gleichlaufende Wegstück ständigen Zerstörungen aus-
gesetzt, für Tragtiere nicht begehbar ist und Träger nicht zu
haben sind0 Stützen dieses Aufzuges stehen auf Grundbesitz des
Vereins Naturschutzpark, Sitz Stuttgart. Dieser fühlt sich hie-
durch in seinen Intereaaan beeinträchtigt und hat gegen den
Zweig Salzburg Besitssatörungaklage eingebracht, die vom Amts-
gericht Zeil am See auf Kriegsende «urückgeateilt wurde. Hier-
aus hat. sich ein Briefwechsel zwischen dem Vorsitzenden dea
Vereins Naturschutzpark und der Vereinaführung ergeben, in
dem ersterer die Bedürfnisfrage für den Betrieb der Kürsinger
Hütte völlig verkennt und in maliloser Form die Entfernung dea
Aufzuges spätestens bei Kriegsende verlangt*
Da .zwischen dem DAV und dem Verein Naturschutzpark eine Ar-
beitsgemeinschaft besteht, bittet der VA den Vereinaführer um
Weisung für sein weiteres Verhalten,

8o) Jugendbergsteigen0

a) Das OKH hat in einer Anordnung die Gebiete, in denen Jugend-
bergateigen betrieben wird, mit bestimmten Ersatzeinheiten
der Gebirgstrappen in Verbindung gebracht, damit die Ersatz-
einheiten den von ihnen zu betreuenden Gebieten bei der vor-
militärischen Ausbildung in jeder Hinsicht helfen,,
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b) Nach dem Aufruf des Vereins führ era zar Mitarbeit im Jagend-
bergsteigen meldeten sich 88 groaaenteils ältere Bergatei-
ger, weitaus überwiegend aua alpenfernen Gebieten» Dieae
werden in den nächsten Wochen in 14 tägigen Lehrgängen von
einer Gebirgajägerachule für ihre Aufgabe ausgerichtet,,

c) Die Reichsjugendführung hat allen hierzu in der Lage befind-
lichen Gebieten die laufende Durchführung von je 8 Tage dau-
ernden Vorausleaelagern zur Pflicht gemacht, in denen für
das Bergsteigen geeignete Jungen ausgewählt werden» Diese
Lager aollen von 1.4 - und 15-jährigen Jungen besucht werden»

Durch die.Betreuungsmaßnahme nach a) wird die Beistellung
von Ausbildern und Leihausrüstung möglich seino Ein Lager
dea Gebietes Wien lguft bereits» Weitere sind in Vorberei-
tung, auch in Flachlands-und Mittelgebirgsgebieten in ge-
eigneten Klettergärten»

Ala Standorte in den Alpen mit einer Belegung von etwa 30
Jungen stehen z'xv Zeit zur Erörterung für das Gebiet Salz-
burg die Rudolfshutte,, für daa Gebiet Steiermark Kolm-Sai-
gurn9 für das Gebiet Tirol die Siegerlandhütte, für daa
Gebiet Wien Plannerhütte oder Hollhaus»

d) Daa März/April-Heft der "Mitteilungen des DAV" ist dem Ju-
gendbergsteigen gewidmet, den Inhalt hat Sachwalter für Ju-
gendbergsteigen und Reichsjugendfachwart in der RJP, Koch,
zusammengestellt»

9») Bergnotdienato

Zu Jahresbeginn ist Im Auftrage dea 0b»doLo der Inspekteur des
Seenotdienates der Luftwaffe an den DAY mit der Mitteilung her-
angetreten, daas mit Laftkämpfeja und eigenen oder feindlichen
Absprüngen im Alpenbereich gerechnet werden müsae, und dasa
zur Bergung und Rettung dieser Flugzeugbeaatzungen die Mitwir-
kung der Rettungseinrichtungen dea DAV erwünscht sei«,

Im einzelnen wurden Vorschläge des DAV für die Einrichtung
einea solchen Rettungsdienstes, sowie für die Ausrüstung von
Flugzeugbesatzungen erbeten und vom DAV in ausgedehntem Umfan-
ge auch erstattet«

Seitens der Luftwaffe, wird ein Bergnotbereichskommando mit eini-
gen ihm unteràteilten Bergnotkommandos, die ihren Sitz im Gebir-
ge, jeweils an einem Orte haben*, an dem auch ein Rettungsdienst-
bezWoBergwacht-Landeafuhrer des DAV sitzt, eingerichtet» Diese
Kommanden verfügen über ein ausgedehntes Kachrichtennetz und
jeweils einige geeignete Flugzeuge, die für den Bergnoteinsatz
zur Verfügung stehen»

Der DAV hat sein Rettungswesen bereitwillig in den Dienst die-
aea Wehrmachtsaufträges gestellt und seine Rettungsmänner ent-
sprechend angewiesen. Um dea geringen noch vorhandenen Mann-
schaftsbestand zu sichern undj wenn möglich, zu erhöhen, sind
entsprechende Schritte eingeleitett ebenso zur Beschaffung und
Ergänzung der Ausrüstung und der Geräte»
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durch die Luftwaffe drei verschlossene Kisten, enthaltend
Notverpflegung, Ersatzbekleidung und Ausrüstung, Verband-
zeug und Brennstoff uawo hinterlegte. Die Zweige bezw0Päch-
ter haben auf Kosten der LW für die ordnungsgemäsae Hinter-
legung zu sorgeno

10o)Hüttenverpflegung„

a) Zu Beginn dea Winters sind dem DAV wie in den Vorjahren
wiederum 25*000 kg gezuckerte kondensierte Magermilch
zugeteilt worden» Die Auslieferung ist seit längerer
Zeit im Gange, um den Jahreswechsel für einige Wochen
unterbrochen durch einen Fliegerschaden im Betrieb des
Grosaverteilerso

b) Die in den Vorjahren 5O0OOO kg betragende Zuweisung von
Gemüsekonserven in Dosen ist im Winter auf 20=000 kg ge-
kürzt, in den letzten Wochen aber auf 30„Q00 kg erhöht
wordene

c) Für das Wirtschaftsjahr 1944/45 hat der Reichsminiater
für Ernährung und Landwirtschaft dem DAV wiederum Glo-
balkontingente in ausreichender Menge zugeteilt, durch
die die Lebensmittelversorgung der Schutzhütten gesichert
ist» Mit der Auslieferung wird etwa im Mai begonnen wer-
den, sobald die Waren greifbar sindo

Die Kontingente betragen:

120 t Hülsenfruchtsippenkonserven (wie im Vorjahr)
75 t Hülsenfrüchte (wie im Vorjahr)
130 t Nährmittel (wie im Vorjahr)
10 t Marmelade (im Vorjahr 8 t )
30 t Fruchtairup (im Vorjahr 25 t)
2o5 t Trockenvollei(wie im Vorjahr)

(Die vorjährige Zuteilung von 2„5 t Milei Gelb
entfällt»)

5 t Brühen und Soßen (neues Kontingent),,

Ilo)3üdtiroler Fragen (vgl.30oSitzung, Pkto13; 29»Sitzung, Pkto2).

a) Hans Forcher-Mayr jro wurde vom Obersten Kommissar fär
die Provinzen Bozen,Trient und Belluno zum koVerwalter
des italoBergsteigervermögens in diesen Provinzen bestellte

b) Der Oberste Kommissar wird hiefür die nötigen Mittel be-
reitstellen, sowohl für die laufende Arbeit als auch ein-
malig für die Wiederinstandsetzung der zum Teil durch ver-
sprengte Italiener ausgeraubten Hütten»

c) Für diese Aufgaben muss sich der koVerwalter auf die orts-
ansässigen Bergsteiger stützen0 Daher wurde beim Obersten
Kommissar beantragt, diese an allen jenen Orten zusammen-
zufasaen, wo früher Sektionen bestanden» Diese müssten
die in ihrem Gebiet liegenden Hütten einstweilen treu—

verwalten.,

d) Der Aufbau des Rettungsdienstes» der auch im Intereaa«
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Mit der Heeresgebirgssanitätaschule wurde das engste Einver-
nehmen hergestellt und diese bemüht sich, für den Bodenein-
satz dieses Bergrettungsdienstes die entsprechenden militäri-
schen Vollmachten bezwoBefehle zu bekommen, sodasa in Zu-
sammenarbeit mit dieser Wehrmachtsdienststelle der Bergnot-
dienst aufgebaut werden kann0 Der Kommandeur der HGSS wurde
zu diesem Zwecke zum Wehrmachtsbevollmävhtigten dea DAV für
den Bergnotdienst ernannte Seine Aufgabe ist es, die Zusammen-
arbeit zwischen unserem zivilen Rettungedienst und den hiefür
vorhandenen Wehrmaohtaeinrichtungen sicherzustellen, den zivi-
len Rettungsdienst derart auszubauen und zu fördern, daas er
jedem Einsatz gewachsen ist und sowohl mannaohafts- und gera-
te*- wie auch nachriohtenmäaaig diese zusätzliche Kriegsauf-
gabe bewältigen kann.

Die bestehende Organisation dea DAV—Rettungsdienates soll nicht
abgeändert werden., Es werden lediglich zwischen Landesführung
und Rettungs-bezWcBergwa^ht-Ortsstelle Hauptstellen als Zusam-
menfassung mehrerer Ortasteilen etwa eines Kreises oder sonsti-
gen grösaeren Bereichs eingeschaltet, die ubar einen hinrei-
chenden Mannschaftsbestand verfügen, voraussichtlich mit einem
von uns vorzuschlagenden Wehrmachtsangehörigen. dar unserem'Be-
vollmächtigten befehlamässig untersteht, besetzt werden und
die Aufgabi haben, den geaamten Rettungsbetrieb ihres Bereiches
einsat?,=und schuiungamäasig zu überwaoheno

Zunächst wurden der Bevollmächtigte des DAV und gleichzeitig
die Luftwaffe gebaten, folgenies zu klären:

lo) Erhaltung des noch vorhandenen geringen Mannschaftsbestan«-
dea der einzelnen Grtsstelien durch Vermeidung weiterer
Einberufungen»

2U ) Kläî ung des Verhältnis a a des zivilen Rsttungsiaen.ues zur
Y/ehrmanht im Falle dsf. Einsatzes (Disristxrerpxlichtung oder
Wehrmaohtsgefolge o,dgl0}, da hie von die unfail-und krank«
heitsmäsaige Versorgung ac-ìs Rettungsmannea und seiner An-
gehörigen, ferner die Befreiung von sonstigen Diensten zu-
gunsten des Notdienstes abhängt,

3u ) Die Frage, des KosteneraatseSo
4o) Beschaffung von Ausrüstung für die Mannschaft und Geräten

für die Rettungsstellen.
5») Sicheratellung von Zusatzverpflegu.ig,
60) Meldßweg und Einsatzordnung.

Bis zur Klärung-dieser Fragen erfolgt der Î naat.z a.uf Anord-
nung des zuständigen Bergwacht-Qrts-bezw0Landesführers oder
einer Wehrmachtsdienststelle,

Deutsche Fiugzeugbesatsungen werden mit dem DAV-Einheits-
schlüsael ausgestatteto Alle niohtbewi::t»nhaftete,n Sohutz-
hütten, insbeso die hochgelegenen, müssen daher mit AV-Schlüsaei
zugänglich sein0 Bisherige Ausnahmen hievon warden ab aofort
aufgehobene Erforderliche Ein^ei"fesschlösaer stellt die Vereins-
führung be io
In den Winter-bezwoSelbstversorgerräumen dieser Häusev werden
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des Bergnotdienatea arbeiten muaafia.t gesichert mit der
Bildung von 52 Ortsatellen und 10 Hauptatellen unter
Mithilfe des Südtiroler Sicherheita-und Ordnungsdienstes,
Jeder Stelle stehen zunächst 5 SOD~Männer als freiwillig
ger Grundstock zur Verfügungo

Ihre bergsteigerische und rettungsmäsaige Ausbildung
erfolgt unter Mitwirkung des DAV im Rahmen des SOD bezw»
der Dienstleistung als Polizeireserve„

e) Der Oberste Kommissar für die Operationszone Alpenvor-
land hat angeordnet, dass die seinem Transport- und Ver-
kehrsinspektorat unterstehenden Bahnbetriebe (Seilbah-
nen uswo) den Mitgliedern des DAV die gleichen Begünsti-
gungen einräumen, wie sie bisher dem CAI zustanden,,

Der Vorsitzende: Der Schriftführer:

gez. DroKnöpfler0 gez0 Dr„Erhardto
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Deutscher Alpenverein
Deutscher Bergsteigerverband im nationalso-
zialistischen Keichsbund für Leibesübungen

( D A T )

32. Sitzung, am 15.2,1945?
Dauer: 15 Uhr - 13,45

Versiti». Knöpf1er
Ant/ e a end : Ang er or, Christoph, v.iCLebelsberg, Hoch, Linert, Mariner,

Oefner, Zeuner.

1 • ) jfiqdeafällo.

Seit der letzten VA.uitzong sind von den Angehörigen der Ter-
einsführung gefallen bozw. verstorben:
Ehrenmitglied des Gesamtvereins Generaloberst D i e "fc 1 am
25.6«1944 durch Fliegertodj
der frühere 4eTorsitzende dea I>flUoÛJ,,AoYb und jetzige Tertrau-
ensmann des HA, langjähriger Tor sitzender des Zweiges Juristen-
klab, Direktor 5.B. II a t r a s durch Luftterrca? am 21 «1 »1945;

der Bargsteigergauwart des jErctettorates, langjähriger Tor-
, sitzender des Zweiges I^rag und unermüdlicher Torlcämpf er dea '

Deutschtums in 3öha9n, Ircf. Dr. Xrî .. A -, G- e s s n e r , naoh
langem Leiden an 2*11O1944«

2») ^s^^djm
a ) Tenaißte HA-Mit/ylieder ;,

Duroh das ICriegsgeschehon sind eis vomißt gemeldet dia
HA-Lîitglieder

Obstlt. Dr. Philipp B o r c h e r s , Berlin, Sonderbaaufp-
tragter für Kartenwesen und früherer 3. Torsitzender das
D.u.Oe.A.T»;
Major Dr» Ernst W i l d b o r g ö r , Berlin, Bergsteiser-
gauwart für Berlin und Mark Brandenburg.

b) Der Tertrauensaann des derzeitigen Hauptausachusses und
frühere 3. Tpusitzende des DgU^üajAaV, Dr. Karl 3 1 o d i g ,
Bregenz, feiRr-te im Herbat 1944 den 85„ Geburtstag.

o) Dem Ehrenmitglied des Gesambyeiuiiia, Hofrat Ing. S, JP I o h 1 ,
v/urde im Frühjahr 1944 die Ehremnünae der Stadt TTicn ver l i e -
hen in Anbetracht dsr Arbeit, die dor Alpenvcrein für die
Stcdt V/ien and ihrem Geltungsbereich geleistet hat.

3.) StoGinmit:gl, 1 odoohef\^

Der Tereinsführer hat Gcnerals^aatsanwalt Adolf S o t i e r ,
München, anläßlich seines 70* Geburtstagos zum Ehrenmitglied
des Gesamtvereins ernannt, infolge seiner großen Terdionste,
die or sich um den Gesaritverein sowohl als Vereinsführer dös
Zweiges Oberland wie auoh als langjähriges BL'*.-M.ttglied and als
Mitglied des Tearvralt'iDgap'i.g sennas es Hlinchen 1921 - 1928 erwarb.
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4-») ̂ ^
a) Infolge der ïïins olTâ ikung c.e-3 Poatverkehrs können die nicht

verbrauchte;! Jahre^markcn 1944/45 in vielen. Fällen liichu
zurückgegeben werden. Die Vereinsföhrung wird trotzdem die
vorgelegten Abrechnungen der Zwsige anerkennen, jedcoh mÜ3-
son die Zweig? die nicht verbrauchten Jahreamarksn für eine
etwaige nachträgliche Ablieferung aufbewahren

b) Ei.ie Reihe von 3v; eigen kann wegen JeiTideinwirkung voraus-
sichtlich überhaupt nicht abrechnen. Boi dem derzeitigen
Stand ist damit au rechnen > daß hiervon 40 Zweige rechts der
Oder and licks dos Iiheir.3 b s troffen sind* ferner solcho Zwei
ge, àio durch ZLiegerschaden ihre Unterlagen verloren haben.

um die laufende Rechnung dar Versansführur-g trotzdem ab-
chlie£3.i zu können,- wird dem Kontoabschluß 1944/45 dieser
Zweigs die JahToaraarkenahrechnung vom 51 «3« 1944 zugrunde ge-
legt. Auf ihre Schuld haben diese Swsige in der Kegel sohon
erhebliche Vorauszahlungen geleistet.-, Der dann noch offene
Fehlbetrag auf die Beitragasumme « die sich aus dea. letzt ;jäh-
rigaa Mitgliederstand ergibt, wird ama der ' "Rücklage für an-
vorhergesehene Ausfälle", dia zur Zeit 2K 183OO0 beträgt,
gedeckt; und über ein transitoriaohoo Konto verrechnet, auf
dam auch nachträgliche Zahlungseingänge gebucht werden.

5») Jghre.smarken 194?/46^

Infolge starker Fliegerschaden, beim Verlage Bruckmann gehen die
Jahresmarksn für daa kommende Rechnung3iahe erst jetzt in Druck.
Mit dem Beginn das Yersandes i s t Mitte März 1945 zu reohnen.
Vereinsführung und Verlag werden sich dafür einsetzen, daß der
Versand t rots der derzeitigen BeförderuagseinsohränkuAgon durch
geführt werden kann.

a) Die Vereinsführung besitzt ein Giij^j^e^JajeJ^J^c^ga^J^up^^
majin von rund HM G2c000o — a Die'ses entstand däTdurehy" daß* der
Verlag in den Jahren 1940 -• 1342 dio ihm vertraglich zuste-
henden Zuschüsse zur Herausgabe des "Bergsteiger11 nicht mehr
in Anspruch na'om. Dieses Guthaben wird von Braokmann mit
4 Ì° verzinst ur.d i s t bestimmt für Naohkriaga^eröffentlioiiun-
ßen. des DAT.
üin dieses Guthaben buchmäßig su sichern, wird der Verlag
Bruckmann beauftragt, für d&a Guthaben daa D-LV Wertpapiere
zu erwerböii und diese bei einer Bank als Guthaben dea DAV
zu hinterlegen.«. Aus diesem Guthaben i s t Uoa, die Förderung
folgender Ve.ró'ffontlichungen vorgjselions

2rof. Drc. Josef Schata, "Wörterbuch dor Sirolor Mundarten",
Das Manuskript l iegt mit no.c' ?O0 TaT^seiten vor aid soll
i:. dor Reihe der wlsssnsch^f fliehen Vercjffentlichunger. dea •
MV ira Kommissionsverlag Bruokmann ersohsinen mit eojiem Zu-
sohuS dee JìLY von

Prof* Dr» Hermann Wopfn er j "Tiroler Bergbauern". Das zwei-
bändige Manuskript liogt fertig rcK?e Infolge der zahlreichen
Abbildungen erfordere da3 V/erk ejjien Drucldcostenzuschuß von
EM 20«O00.-"O Als Herausgeber zeichnet der DAV, als Verlag
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3ru.claaa.rin.
Neuauflage des "Hochturist".
Neuauflage des Schutzhüttenalbums.

"b) F^estgelder^
Die von der Vereinsführung bei Banken angelegten Pestgelder
waren bisher mit ihren Fälligkeiten gleichmäßig auf das gan-
ze Jahr verteilt. Die Bank für £±rol und Vorarlberg-schlägt
vor, die bei ihr untergebrachter* Peotgalder Ton KM 975.000.-
autf dem laufenden Konto and von EM 7öO»'OOOo- auf dem Baukonto
einheitlich jeweils auf den 31<>12o und 50.6» festzulegen, um
die Verrechnung der Pestgelder zu. vereinfachen. Die Vereins-
führung ist mit diesem Vorschlag einverstanden, wenn die Baiik
sich schriftlich bereit erklärt, bei dringenden Bedarf von
der Vereinsführung benötig ta Böüz*cigo jodt^eit ohne Zinsein-
baße freizugeben.
Außer diesen Westgeldern sind bei der Sparkasaa der Stadt
Innsbruok weiterhin angelegt EM 1,315*000.-o

c) Der Jahr e sab schloß 1943/44 ist am 1«9«.1944 von ^ ^
£er_ Dr. Mader überprüft und in Ordnung befunden worden.

d) 3?ür Honorare von Lchrgangsleitern und Helfern sir_d Steuern
zu entrichten. Diese müssen, soweit sie die steuerfreien
Beträge übersteigen9 von den Empfängern getragen werden.

7«) Sammlung geflüchteter und evakuierter Mitglieder.
Mitglieder aus geräuraten Gebieten oder luftkriegsbeschädigten
Städten wenden sich vielfach an die Vereinsführung, um ihre
Mitgliedschaft beibehalten zu können. Hierfür wird von der
Vereinsführung eine MitgliederSammelstelle eingerichtet, in
der für ^eden f e indbe dr oLt sh oi"bi? feTndo e Schädigt en Zv/eig ein
eigenes Mitgliederkonto eröffnet wird, auf das Mitglieder die-
ßes Zweiges gegen. Nachweis ihrer bisherigen Mitgliedschaft den
vollen Zweigbeitrag einzahlen können. Mitglieder erhalten dann
von der Sammelstelle die fällige Jahresnarke, Die eingehenden
Bcträgo ï/erden zu gegebener Zeit mit den Zweigen verreohnet.
Hiedcroh bleiben die Mitgliedex' iiirwn S taamî ./eigen erhalten.
Von den arbeitsfähigen Zweigen, v/ird erwartet, daß sie derart
betroffene Mitglieder als Gäste an ihrem Leben teilnehmen lassen.

Die unter 4») b) genannten unrittol'bs.r feincToetroffenen. Zweige.
besitzen H Hütten, für deren Betreuung n'.ir in wenigen Fällen
Vertrauensmänner des Zweiges im Arbeitsgebiet selber ansässig
sind. Soferne die Vereinsfülirung mit geflüchteten Beiratsmit-
gliedern dieser Zweige keine liHihlung bekommt? wird sie boden-
ständige ohrenamtliche Hüttenwarte bestellen, die den Hütten-
betrieb treuhändig für dan vorhir.cLjrto.1 Zv/eig überwachen und
über die Hütteneinnahmen abrechnen.
Die Vereinsführung ist grundsätzlich, bereit, ähnliches zu ver-
mitteln für die Zweige, die zwar arbeitsfähig sind, aber in-
folge der darzeitigen Verkehrslago sich um Hütte und Arbeits-
gebiet nicht ausreichend kümmern kö:jiQn.
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9«) Global ont ing ente. '

Die Ini Frühjahr 1944 zugeteilten Globalkontingente konnten mit
Ausnahme kleiner Roste angeliefert werden. Seit Beginn des lau-
fenden HüttenwirtachaftsJahres am 1.5*1944 lia* der Großvertei-
ler der Vereinsführung, die Firma Biul Zeuner's Sonne, rund
58OcO0O kg Lebensmittel an die Hütten versandt. Im Herbst 1944
sind dem DAT folgende Kontingente augeteilt worden:
309000 kg Gemüsekonserven:,! bisher verfügbar 5000 kg,
25c000 kg Kondensmilch, bisher vcxxügbai- knapp 6000 kg.
Aus den derzeitigen Vorräten werden zur Zeit Restkontingénie
an die im Winter 1944/45 bewirtschafteten rund 200 Hütten ver-
teilt
Ob für das Hüttenwirtschaftsjähr ab 1.5.1945 noch Globalkontin-
gente zur Verfügung stehen werden, konn jetzt noch nioht gesagt
worden. Zur Klärung dieser Präge namentlich in Hinblick auf die
zunehmende lehrgangsbelegung der Hütten werden die notwendigen
Schritte unternommen.

10.) Geschäftsstelle und Gefolgschaft.

û) Die Aktenverlagerung der Geschäftsstelle, int durchgeführt.
Dies"ë erstreckt sich im wesentlichen auf die Akten, die äl-
ter sind ala zwei Jahre.
Die Buchhaltung wird im Doppel geführt, Das Ausweiohstück
wird monatlich nachgetragen. Die Geschäftsstelle arbeitet
weiterhin in Innsbruok, nachdem bisher nur Glasschaden ein-
getreten ist. Außer den Akbüü sind v/eitere Arbeitsbehelfe,
wie Schreibmaschinen, Abziehapparat usw„ verlagert worden.
Den Zweigen wird dringend empfohlen, ihre wichtigen Arbeits-
behelfe ebenfalls in Sicherheit zu bringen, soweit dies noch
nicht geschehen ist.

b) Der zweite Sekretär -Dr^ Earl Erhardt ist durch das vertrags-
mäßige Vorrücken mit zunëhme"hdemn)ienstalter nicht mehr in
der ReichsverSicherung für Angestellte beitragspflichtig.
Der DAV übernimmt für ihn die freiwillige Beitragszahlung
zur Reichsvorsicherung voll.

o) Das Gefolgschaftsnitglied Ferdinand Dellekarth erhält auf
Grund seines Dienstverxragea wie i'ur day ürste Kind auch
für das zweite Kind eine Kinderzulage von EH 20.- monatlioh
mit Wirkung vom 1,3,

Vojc e ins Sammlung en. :

a) Der Ausweichbetrieb von Biiol^ersi. md ^phtMljäjjbolle in der
Alpenvereins Jugendherberge KuTs~t"ein-EÏcÎiéÎvfang läuft se i t
einigen Monaten. Ein Grandstock für den Neuaufbau der Bücherei
i s t berei ts vorhanden darJLc des Verständnisses der Verleger
und Antiquariate.

A.t2iSÄ..MBJJS: duroh die Angriffe auf München in den
letz ten MoüaTien zur Ruine gev/ordon, mit deren V̂ ie derauf bau
vorläufig nicht zu rechnen i s t . Hierbei gingen einige "be-
sonders große und nicht transportable ELsliefs zugrunde. Der
Hauptteil der Sammlungen, der die Ausstattung des Alpinen
M us e urna erlaubt ? befindet sich se i t mehr £.la einem Jahr in
einem Ausweichl^ger ia Oberinntal«
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b) Infolge der Zerstörung der Bacherei und der zur Zeit sehr
geringen. bibliothekarischen Arbeitsmöglichkeit wird die
Büchereiangestellte Fri« Linci Grassl ( 67 Jähre alt ) in
den Ruhestand versetzt» SlV 'erJial't' einen Ruhegehalt von
75»5 f° des Endgehaltos, wobei ihr gemäß Dienstvertrag die
ihr von der Reichsrersioherung für Angestellte zustehende
Rente zur Hälfte angerechnet wird«,

o) Die Hauswarte des Alpinen. Museums, das Ehepaar $fühlij£,
sind duroh die Beschädigung des Uuseuns obdachlos" g~eworden.
Da der" Zeitpunkt des v'iederaufbaues des Museums nicht'ab-
zusehen ist, wird das Ehepaar Mühling noch bis 30o9o1945
besoldet and sodann entlassen.

d) Die Putafrau des Alpinen Muséums, Anna,J![2¥B$£.> na-fc Anfang
Januar beim Verlassen des Hauses eirven" Uafnll daduroh erlit-
ten, daß eine Wintertür auf sie fiel, wobei Frau Wimmer ei-
nen Y/irbelsäulenoruch davon trug.
Da es sich um einen Unfall handelt, der als Folge der Luft-
kriegsbeschädigimg des Museums anzusehen ist und für dessen
Polgen das Kriegs3chaden- bezw# Versorgungsamt München auf-
zukommen hat, erhält L'io für f. YTcchen Eranlcheitszeit den
laufenden Lohn und wird sodann an Krankenkasse und Versor-
gungsamt verv;ioaen.

9) Der Büchereileitar Dr^Buhler erhält neben seinem Gehalt
als 3üoher3ilaitcr fur "die~"Subrung dea Alpineo. Museums seit
1937 eine monatliche Zulage von RH 75«-« Auo der Zerstörung
dea Museums soll dem Büchereileitea? ein geldlioher îlaohteil
nicht erwachsen, da ohnehin die geborgenen Sammlungen wei-
terhin von ihm zu bttreuen sind und die Schadensabwioklung
mit dem Kriegsschädonamt von ihm vorzunehmen ist. Er erhält
daher weiterhin die monatliche Zulage,

12.) jgührerwesen.

Folgende Führerrenten werden genehmigt:
Altbergführor Spielmann Isidor - Ehrwald, RM 96,- ab 1945;
Altbergführer Strauss ©tto - Ealblech, EM 70,--ab 1945s
Bgf.-Vitwe Hauser Berta - Finsing, EM 50,- ab 1943;
Bgf.-Witwe Rioni ïheroaiû - O!renIc.va.id,Bit 50B- ab 1944«

T5«) Bj^iteêSwescn. ( vgl« 31, Sitzung, Ük:te9 ).

Auf Vorschlag des DAV wurde der im Vorjahre von der Luftwaffe
angeregte Borgnotdienst durch, das'Heer "übernommen und ausgebaut,
wobei gemäß Befehl des ŒJï von 15^4^194.4 der Alpine Rettungs-
dienst des DAV als tragendes Organ in den Bergrettungsdienst
des Heeres übernormen wurde« Seither fand ein stetiger Ausbau
des Bergrettungsdienstes de3 DAV statt, einerseits duroh Si-
cherstellung und Erhaltung des noch vorhandenen Mannschafts-
standes, duroh dessen Schulung in entsprechenden Lehrgängen im
Rahmen der HeereagebirgSGO.Mitätsech'ale St3Johann i<,T„, ander-
seits duroh Bestellung des Oberstabsarztes Dr«. Schaefer, Kcan-
mandeur dieser Schiile, zum mili.tärisohon Führer und Berater
in allen militärischen Angelegenheiton des Alpinen Rettungs-
dienstes des DAV..
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Schließlich' wurden geeignete Vorkehrungen getroffen, um auch
die materielle Aliarti a tung àej Alpinen Hettungcdienstes sicher-

: zustellen* Der Katno n3a.rgwacht dos DAY" oder "Deutsche Ilsrg-
wacht 1H XUiT!1 wurde völlig ausgelassen und es t ra t an ihre
Stello dio für dar? ganze Alpeng-abiet einheitliche Bezeichnung
"Deutscher ilpenyerein-Bsrgrottungßdienst" für den Sektor Eet-

; tungndisnst d03 M7 ur-.d "Deutscher Alpenverein-lTaturschu^s-
diensi/" für den tfelctoir ïTaiursohutzdienst des MY Im Eahmen der
•bisherigen JUpenveroiiiöbergwacht,

Der Verein "Deutsche Bergwacht du DAT-landesführung Bayern"
wird à.Qvr,?,af0.1.3e au.+'gslostj sobald die Versorgung seinor Mit-

ibirgaa'btöiluiigon gorego.lt i s t und in gleicher ïïeise die
ahms se.uj.i3 Ve.nii;\'5ör.i.a. îlioini.ber v/ird mit den Landesführer
:iiiger ( Dro 7, Eraaa het zuruukgsiegt und ihn ala seinen

Nachfolger vorgeschlagen } clâ  uin/erutûirien hergestell t .

Als neasste ILfilegsaurgalDe dsc DAY-Bergrettungsdienatoa erfolgte
osino Eingliederung in d,?n Volle3sturra der Alpengaue, T/O er, ge-
mäß Anordnung dea G-encralkomniseare Dr, 3ra.riàt für den Volis-
sturm, dem JÈK ähnliche Aufgaben in Bahmen, dea Volkesturms wahr-
zunehmen hat, sedaß dio Marnar J.?n ^e-'-grettongsdienstes des DAV
die Dienstgrade de3 Bergaanitätadionütes des vVolkssturms bilden
and sfvvar sunächst fiir dio Bataillons und Zonpanien. In dieser
Eigenschaft haben «io die I-Irar» Iren trag er dea Volkssturm3 auszu-
bilden,. .Die Ausbildung der Dienstgrads des Volks st urma aus un-
seren luännern i s t in ZixgQ in.3besondere in Yfien, îTiederdonau,
Steie.rma.rk und auoh ÎPircl-Tcra.TTborg...
Das Mitglied dur Vcreinsf"LLhrang, Wo Marinei", übsrniomt die Aus-
bildüog dieser Elniiei-bön und der Männer des Bergrettungsdienstes
und i s t für'dia3cn Zweck von dor !i7ehrma.cht uk. ges te l l t .

Unaere -örtsstsllen des Bergrettungsdienstes sind mit ihrem Min~
destbestando möglich in dea Aufgebot II des Volkssturms einzu-
reihen und dadurch füv or-tsgabondone E:uasätze auch su Gunsten
des Lafir.vaffen~îTctdicnotes sichergestellt .

14») Das ^?.cnz^_i£hon^.^.RQJ.+ÌÌ^ ajis^Bj^r^ot wird verliehen an
Eiohe;r*d~rèrìior"~" Ö t ^ t l l S i ä / i T

Der Ydr'.valtungtfGU.ssahujß erinnert an die wiederholten Veröffent
betreffend Mindectalter von À- und B-Mitgliedern undg g

Jungma;.iiien, von ä.or>.er, nicht abgüv/ichen werden kann ( vgl. Ifach
richtenblatt 154?? Kofö 1/2, îîr,1? ) . .

16.) l?Tj^-?

Aus dem ïraniî Sonr.-Stock worden bewilligt für lawineng e schädig
te Angehörige der Gemeinde Cbarmoos bei Matrol in Osttirol zu-
sammen Eli: .TOO»-,

17.)
Die Europäische Güter- uud Eeisegepäc.lcversicherung ïïion t e i l t
uns mitf daß n^icchsn dem 1a August 1943 und 51.7.1944
EM 18,211?.41 durch dio Hü ttenbewir tschaft er an-Prämien bezahlt
werden sind. Hieven er.'xält die Vereinsführung i /5 , daa i s t
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RM 6.101,14-, über welchen Betrag na oli Abschloß des Jahres ge-
sondert verfügt v/erden wird.

18.)

Der Zweig 3ra>jiiatein hat in den Jahren 1937 - 1939 auf der
Eeiteralpe für die auf galzburgischem Boden liegende Alts
Traunsteiner Hütte einen Neubau auf bayerischem Gebiet aufge-
führt mit Ausbaumöglichkeit für 2OC Schlafplätze. Die Hütte
ist den Besucherrerhältnisaen in den bayerischen A3.pen während
der Zeit der Grenzsperre ang«notiseli, seit der Vereinigung der
Alpen und Donaucaue mit dem Eeich aber nie mehr voll belegt.
Schon der Vorv/altungsaüaachuß Stuttgart ( Sachwalter TTitzen-
mann ) hat daher eino Verkleinerung dea Projektes verlangt,
ohne daß der Zweig diese Forderung in seinem Bauplan berücksich-
tigte. Aus diesem Bau. hat der Zv/eig folgende geldliche Ver-
pflichtungen: SII 6O„uÜ£L~ Darlehen'dos Zweigführ ere; EM 35oOQO.-
Darlehen der Stadt,Sparkassa Traunsteinj EM 4«8O0,- Darlehen
der Vereinsführung. Diesen Schulden im Gesamtbetrage von rund
100.000 BM stehen seit einer Eeiho von Jahren Hütteneinnahmen
von 2 - 5000 Bü£ gegenüber, ein Betrag, der nicht einmal aus-
reicht, um den Zinsendionat cu. erfüllen, geschweige denn Rück-
zahlungen zu leisten*
Der VA hat aioli seit awei Jahren vergeblich bemüht, in diese
Verhältnisse Klarheit zu. bringen; der Zweig hat gsdo Zuschrift
unbeantwortet galcsaon«, Daher wurde im Dezember 1944 dem Zweig
die Lieferung der Jahrenmarken gesperrt»
Eine Vertreterin d?s 7,";fiig?g rp-̂ aoh r.'.m in der Geschäftsstelle
der Ver e in s führ ung vor. Hierbei ergab sich: Die Schulden beim
Zweigfohrer und bei der Sparkasse sind nicht dringlich. Die
Alte Traunsteiner Hütte v/ird seit längerer Zeit von dem Hütten-
verein eines Pionier-Batl* benützt j (L'rc dio alte Eut te ausge-
stattet hat, nachdem dio iTahrhabe des Zweiges' voll in die neue
Hütte überführt v»urd3.
Ohne bissen dor Verojjrisführung hat der Zweig Traunstein mit
dem Hüttenveroin den Verkauf der Alten Träumsteiner Hütte an
diesen vereinbart, um mit dem Kaufpreis von RIA 27cö0O8- die
geldliche Lage dos Zweiges günstige::: su gestalten. I>er Kaufver-
trag enthält die Klausel, de.ß er erst darin gültig wird, wenn
die Vereinsfüh3?ung dea DA7 tuxstir.Lit*
Als Abschlagszahlung hat die Vertreterin des Zweigea I3M 1«OO0.-
überbracht,' mit diesem 3etrage wurden zunächst die angefallenen
Zinsen gedeckt, der Eest zar Verringerung der seit 1945 fälli-
gen Darlehensrate verwendet.
Einem Verkauf der Alten ïraunsteiher Hutto kann dio Vereinsfüh-
rung nicht aus tinmen^ da oa nicit-'ü rafcaea ist7 Alpenvereinsbe-
sitz aus der Hand zu geben. Damit wird der Verkaufsvertrag hin-
fällig.
Ein Mitglied dea Verwaltungsaasschusses wird in dor nächsten
Zeit die örtlichen Verh&i/cnasse prüfen unter dem Gesichtspunkte,
oh die .Ute Tr a uns t einer Kutte in irgend einor ïorm dem BAV er-
halten werden kann. Solito dies nicht gelingen, so wäre dem
Zweig nahezulegen, die Alte Hütte nur pachtweise an. den Hütton-
verein zu überlassen, wobei mit Hilfe der Pachteinnataen. Zin~
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sandienst and Tilgung der Zweigschulden möglich sein würden,
über die Aufhebung der Jahresciarkensperre wird naoh Vorliegen
des Beriohtea de,s VA-Mitgliedes entschieden.

Der Schriftführer: Der Vorsitzende:

gez. Dr. K. Erhardt. gez. Dr. B« Knöpf 1er.

HS. Duroh Bombentreffer auf daa Haus wurde die Geschäftsstelle der
Vereinsführung am 27.11. schwer geschädigt. Keine Verletzten -
einige Kanzleiraumo gingen verloren. Die Arbeit geht unverän-
dert weiter.

1945/46.

Si« s+itgcreefct« Aurato« d«rû«*#a Jahr«aaark«n 1945/46 lat OÄ-
•dglioh. M« OQltigkait d«r Jahreamaric«» 1944/45 «Ird dah«r bia

I 9 4 5 v*rlÄn«art.
Bits t u t nicht fur di« ijft-"nfT}lyrml^mtmui. di« b«i Hobt-

«a 31»Äw 194$ «
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